
Von Sommerferien keine Spur
Die Stadt Salzgitter nutzt die unterrichtsfreie Zeit für wichtige Baumaßnahmen

SALZGITTER. In Niedersach-
sen haben die Sommerferien
begonnen. Diese Zeit nutzt die
Stadt Salzgitter, um Schulen
auf Vordermann zu bringen
und wichtige Arbeiten fortzu-
setzen. Knapp 5,36 Millionen
Euro investiert sie in den sechs
Wochen in Bau- und Sanie-
rungsmaßnahmen an Straßen,
Haltestellen und städtischen
Gebäuden. „Wir nutzen die

Sommerferien für kleine und
größere Sanierungsvorhaben,
da in den städtischen Schulge-
bäuden kein Unterricht statt-
findet und Straßenbaustellen
durch den geringeren Verkehr
in der Urlaubszeit weniger Ver-
kehrsbehinderungen erzeu-
gen“, so Baudezernent Mi-
chael Tacke.

2,41 Millionen Euro fließen
für 21 Maßnahmen im Bereich

Hochbau. Angefangen bei klei-
nen Aufträgen für einen neuen
Bodenbelag an der Realschule
Thiede oder der Grundschule
Watenstedt über die aufwändi-
gere Sanierung eines Parkett-
bodens an der Hauptschule An
der Klunkau bis hin zu großen
Baustellen. Dazu zählen unter
anderem das Dach und die
Dämmung am Kranichgymna-
sium, die Freitreppe am Gym-

nasium Salzgitter-Bad, der Bau
derContaineranlage fürden In-
terimsbau der Grundschule
Thiede oder die Arbeiten an
Turm 0 des Gymnasiums am
Fredenberg.

Im Straßenbau fließen 2,95
Millionen Euro in vier Bastellen.
In Immendorf und Üfingen
werden je zwei Bushaltestellen
barrierefrei umgebaut. In die-
sen Fällen gibt es eine Förde-

rung über das Gemeindever-
kehrsfinanzierungsgesetz.
Ebenfalls werden zwei Straßen
in Baugebieten in Salzgitter-
Bad (Baugebiet Nordholz) und
Ringelheim (Baugebiet Lange
Äcker West) endausgebaut.
Noch bis Ende 2027 läuft der
Neubau der Brückenbauwerke
auf der Industriestraße Mitte
mit geplanten Kosten von rund
10,7 Millionen Euro.

Komplett eingehüllt: Der Turm 0 des Gymnasiums am Fredenberg gehört zu den Großbaustellen in den Sommerferien. Foto: Stadt Salzgitter

Das Land überweist
fünf Millionen Euro
Die Stadt Salzgitter erhält eine Bedarfszuweisung
SALZGITTER. Über den kom-
munalen Finanzausgleich erhält
die Stadt Salzgitter auch in die-
sem Jahr eine Bedarfszuwei-
sung in Höhe von fünf Millio-
nen. Euro aus Hannover. Die
SPD-Landtagsabgeordneten
Stefan Klein und Marcus Bosse
teilenmit, dass das LandNieder-
sachsen insgesamt 49 beson-
ders finanzschwachen und
überdurchschnittlich hoch ver-
schuldeten Kommunen so ge-
nannte Bedarfszuweisungen in
einer Gesamthöhe von 86,95
Millionen Euro gewährt. Im Vor-
jahr waren in diesem Rahmen
rund 70 Millionen Euro verteilt
worden.
„Die Unterstützung des Lan-

des ist förderlich,hilft jedochnur
bedingt, Salzgitters Gesamtde-
fizit im kommunalen Haushalt
abzubauen“, so Stefan Klein.
Für ihn ist es daher auch weiter-
hin erforderlich, „ Ausgaben zu
priorisieren und Strukturen zu
optimieren“. Außerdem könn-
tendie Stadt ihre Finanzlage ver-

bessern,wennsieUnternehmen
und zusätzliche Einwohner und
Einwohnerinnen anlockt.
Marcus Bosse nennt die fünf

Millionen Euro „ein starkes Sig-
nal“, das erneut deutlich die
Unterstützung Salzgitters durch
die SPD geführte Landesregie-
rung zeige. Bedarfszuweisun-
gen sind gesonderte Finanzmit-
tel innerhalb des kommunalen
Finanzausgleichs, die das Innen-
ministerium auf Antrag beson-
ders finanzschwachen Kommu-
nen gewährt. Es handelt sich bei
den davon profitierenden Ge-
bietskörperschaften imWesent-
lichen um Kommunen, deren
eigene Steuereinnahmekraft
nicht annähernd ausreicht, um
die erforderlichenMittel zur De-
ckung der notwenigen Ausga-
ben zu erwirtschaften. Insge-
samt hatten 104 Städte, Ge-
meinden, Samtgemeinden und
Landkreise im Jahr 2026 Be-
darfszuweisungen wegen einer
außergewöhnlichen Lage bean-
tragt.

Die Biotonne und die Hitze
Der Städtische Regiebetrieb gibt Tipps zum richtigen Umgang im Sommer
SALZGITTER. Sommerliche
Temperaturen können in der
Biotonne zu unangenehmen
Nebenerscheinungen wie Ge-
ruchs- und Madenentwicklung
führen. Ursache hierfür sind ho-
he Feuchtigkeit undWärme, un-
verpackte Speisereste sowie
eine geringe Durchlüftung des
Biogutes.

„Werden bei der Befüllung
und im Umgang mit der Bioton-
ne einige Dinge beachtet“, so
kann die Geruchs- und Maden-
entwicklung vermieden wer-
den, teilt der Städtischen Regie-
betrieb (SRB) mit. Vor dem Be-
füllen empfiehlt sich die Auslage
des Tonnenbodens mit Pack-
papier, Eierpappen oder
Strauchschnitt, um anfallende

Feuchtigkeit aufzusaugen und
ein Verkleben der Bioabfälle am
Tonnenboden zu vermeiden.
Küchenabfälle und Speisereste
sollten immer gut in Zeitungs-
papier eingewickelt werden, da-
mit Fliegen keine Eier auf den
Speiseresten ablegen können.

Bioabfälle gehören nicht in
Plastiktüten und auch nicht in
Bioplastiktüten, schreibt die
Stadt. Sogenanntes Bioplastik
oder biologisch abbaubarer
Kunststoff zersetzen sich in den
praxisüblichen Kompostie-
rungszeiten in den Anlagen
nicht schnell genug, kleinste
Kunststoffpartikel gelangen als
Mikroplastik über den Kompost
in die Natur.

Besonders feuchte Bioabfälle

sollten vorher schon gut abtrop-
fen. Das gilt besonders für fri-
schen Rasenschnitt. Dieser ver-
klumpt in der Biotonne schnell
und verursacht Gerüche, daher
gehört er nur trocken und locker
in die Biotonne.

Die Biotonne sollte mit ge-
schlossenem Deckel an einem
kühlen, schattigen Ort stehen.
Nach der Leerung sollte sie gut
austrocknen, es ist angeraten,
insbesondere den Rand und den
Deckel zu reinigen. Treten trotz
allerMaßnahmenMadenauf, ist
eine Bekämpfung durch das Be-
streuen mit Algenkalk oder mit
Gesteinsmehl möglich. Fragen
beantwortet die SRB-Abfallbe-
ratung unter Telefon (05341)
839-3741.

Biotonnen möglichst mit Papier auslegen: Der Städtische Regiebe-
trieb gibt Tipps für den Umgang an heißen Sommertagen.
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Mix Markt 111,
Inh. Olga Reichert

Krühgarten 79, 38228 Salzgitter
05341 - 2259420 Mo - Fr: 09:00 - 19:00 Sa: 09:00 - 18:00

3,99
5,99

4,99

3,29

3,99

*Fisch - Fanggebiet: laut Auszeichnung
6,29 10,99

www.mixmarkt.eu

06.07.26 - 11.07.2606.07.26 - 11.07.26
Top-Angebote für die ganze Woche

3,99

5,99

3,19

Erfrischungsgetränk
Tymbark versch. Sorten
mit Zucker und
Süßungsmittel.
Pasteurisiert.
1 L Pack

Schankbier "Starij
Melnik Mjagkoe"
4,3% vol.
0,45 L Fl,
1 L = 2,56
zzgl.
Pfand 0,25

1,19

1,15

1,35
Tomatensoße
"Zum Schaschlik"
222 ml Btl, 1 L = 5,19

1,15

Buchweizenmit Dampf
behandelt
800 g Pack,
1 kg = 2,12

1,69

Krakauer mit
Knoblauch
"Uletnaja s
tschesnokom"
grob,
geräuchert
380 g Pack,
1 kg = 7,87

Fleischwurst "Molotschna-
ja polukoptschonaja",
geräuchert 500 g St,
1 kg = 7,98

3,992,99
Teigtaschen "Wareniki"
mit 35% Quarkfüllung,
tiefgefroren 500 g Btl,
1 kg = 3,58

Teigtaschenmit
Schweinefleisch-
und Rindfleischfül-
lung, tiefgefroren
"Pelmeni pod
wodotschku
Sastolnye"
1 kg Pack

Dorschleber in
eigenem Saft und
Öl,oder mit Chili,
geräuchert 120 g Dose,
1 kg = 19,92

1,79

4,49

Granatapfel- Aronia- Frucht-
getraenk aus Fruchtsaft-
konzentraten
0,95 L Pack,
1 L = 1,43

Kohlensäure-
haltiges
Erfrischungs-
getränk
versch. Sorten
0,5 L Fl,
1 L = 2,18 zzgl.
Pfand 0,25

2,39 1,09
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Folge uns online
Bleib informiert
über die Errichtung
des Endlagers Konrad.

dialog@bge.de

facebookinstagram

Mo., 6. Juli | 15:30 - 19:30 Uhr

DRK-Blutspendezentrum
Schmeewinkel 5, SZ-Lebenstedt
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